
Amts - und Intelligenz -Blatt für den OberamtS -Bezirk Nagold.

ir 70.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1

außerhalb oeS Bezirks 1 30 4.
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstsg 17. Juni

Insertions -Gebühr für die lipaMge Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

S bei mehrmaliger je 6 4.
Die Inserate müssen spätesten » morgen ? 8 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeben sein.

1893

Amtliche ».

Oberamt Nagold.

Reichstags -Wahlergebnis.

Gemeinden

bezw. Wahlbezirke.

Wahl¬
berechtigt.

Abgestimmt.
v . Gült-

lingen.
Cleß. Proß.

Zer-
splittert.

Gröber.

Nagold 1 . . . . 281 221 116 105 — — —

.. 11. 339 265 171 93 — — —

Altensteig Stadt . . 403 272 202 70 — — —

Alten steig Dorf . . 42 37 8 29 — — —

Beihingen . . . . 51 40 26 14 — — —

Berneck . . . . 78 65 58 7 — — —

Beuren. 31 30 23 7 — — —

Bösingen . . . . 105 85 17 68 — — —

Ebershardt . . . 65 48 44 4 — — —

Ebhaiiscii . . . . 232 165 129 36 — — —

Effringen . . . . 141 107 40 65 2 — —

Egenhausen . . . 157 122 55 67 — — —

Emmingen . . . . 147 - 108 50 58 — — —

Enzthal . . . . 110 81 -18 62 — 1 —

Ettmanusweiler . . 48 40 37 2 — 1 —

Fünfbronn . . . 67 55 33 22 — — —

Garrwciler . . . 31 29 26 3 — — —

Gaugenwald . . . 23 21 20 1 — — —

Gültlingen . . . . 205 168 89 75 — 4 —

Haiterbach . . . . 343 245 62 482 1 — —

Jselshausen . . . 71 63 50 13 — — —

Mindersbach . . . 5 > 46 24 22 — — —

Oberschwandorf . . 97 89 58 3l — — —

Obertkalheim . . . 114 88 20 62 — — 6

Pfrondorf . . . . 70 63 34 29 — — —

Rohrdorf . . . . 121 107 71 36 — — —

Nothfelden . . . . 111 98 68 30 — — —

Schietingen . . . 63 50 25 25 — — —

Schönbronn . . . 90 83 70 13 — — —

Simmersfeld . . . 103 73 44 29 — _ —

Spielberg . . . . 113 83 61 22 — — —

Sulz. 190 147 102 45 — — —

Ueberberg . . . . 79 66 63 3 — — —

Unterschwandorf . . 30 30 19 9 — 2 —

Unterthalheim . . . 152 93 7 59 — — 27
Walddorf . . . . 195 134 88 45 — 1 —

Warth. 75 56 22 34 — — —

Wenden. 39 34 28 6 — — —

Wildberg . . . . 258 210 I 45 154 11 — —

1 4925 3817 2123 1637 14 9 33

Bekanntmachung.
Nach einem Erlaß des Kgl . Kriegsministeriums,

betreffend Novelle zum Militär -Pensionsgesetz , sind
sämtliche im Landwehr -Bezirk Calw ansässigen In¬
validen festzustellen , welche auf Grund des Militär¬
pensionsgesetzes vom 27 . Juni 1871 als Invaliden
anerkannt sind und folgenden Bedingungen ent¬
sprechen :

1) Die Kriegszulage gemäß § 71 des Gesetzes
vom 27 . Juni 1871 beziehen , oder

2) die Zulage für Nichtbenutzung des Zivilver¬
sorgungsscheins gemäß 8 76 des Gesetzes vom 27.

- Jnni 1871 bezw. 8 12 des Gesetzes vom 4. April
1874 beziehen , am Kriege 1870/71 oder an einem
Kriege vor 1870/71 teilgenommen haben , oder seit
diesem Kriege durch eine militärische Aktion oder
durch Seereisen invalide geworden sind (Marine)

und sich nicht im Genüsse einer Verstümmelungs¬
zulage gemäß 8 72 des Gesetzes vom 27 . Juni 1871
befinden , oder

3) auf Grund der 88 84 und 85 des Gesetzes
vom 27 . Juni 1871 einer Klasseneinschränkung hin¬
sichtlich des Pensionsbezuges unterliegen , d. h. Jn-
validenansprüche nicht sofort bei ihrer Entlassung
aus dem aktiven Militärdienste , sondern erst später
angebracht haben und deshalb in eine niedere Pen-
sionsklasse eingewiesen worden sind.

Die diesen Bedingungen entsprechenden , im
Landw .-Bez . Calw wohnhaften Invaliden haben sich
unter Vorlage ihrer Militärpapiere und des Pen¬
sionsquittungsbuches alsbald , spätestens bis zum
18. Juni ds . Js . beim Bezirkskommando in Calw
schriftlich oder mündlich zu melden.

Zur Vermeidung von Jrrtümern wird noch aus¬

drücklich hervorgehoben , daß solche Invaliden , welche
nicht auf Grund des Gesetzes vom 27 . Juni I87l,
sondern auf Grund früherer Gesetze anerkannt sind,
höhere Gebührniffe auf Grund des Gesetzes vom 22.
Mai 1893 nicht zu beanspruchen haben.

Bemerkt wird noch, daß seitens der beteiligten
Personen Anträge an das Kriegsministerium in die¬
ser Angelegenheit nicht zu stellen sind.

Calw,  den 6. Juni 1893.
Roth,

Major z. D . und Bezirls -Kommandeur.

Nagold.
Aushebungs -Geschäft von 1893.

Die Militär -Aushebung seitens der K. Oberer¬
satzkommission findet Heuer statt

1. bezüglich der als dauernd untauglich , sowie
der zur Ersatz -Reserve und zum Landsturm in Vor¬
schlag gebrachten Mannschaft am

Mittwoch den 28 . Juni 1893,
vormittags 8 Uhr,

2. bezüglich der als tauglich und auShebungsfähig
bezeichnten Mannschaft am

Freitag den 30 . Juni 1893,
vormittags 8 Uhr,

je auf dem Nathans i « Nagold statt und er¬
halten die Ortsvorsteher die Weisung , die vor die
K. Ober -Ersatzkommission zu beordernden MiMr-
pflichtigen , über welche ihnen besondere Verzeichnisse
zukommen werden , mit dem Anfügen vorzulaoen , daß
sie bei Vermeidung der gesetzlichen Strafen und
Rechtsnachteile an den genannten Tagen je vormit¬
tags 7 ' / , Uhr präzis auf dem Rathaus in Nagold
zu erscheinen haben , auch sind die Militärpflichtigen
vor der Aushebung auf die Bestimmung des 8- 65
Ziff . 3 der Wehr -Ordnung , wonach jeder Versuch
zur Täuschung gerichtlich bestraft wird und 8- 71
Ziff . 7, vergl . mit 8- 72 Ziff - 3 der Wehrordnung»
aufmerksam zu machen , wonach die Entscheidungen
der K. Oberersatz -Kommission endgiltig sind und je¬
der in den Grundlisten des Aushebungsbezirks ent¬
haltene Militärpflichtige berechtigt ist , im Aushe¬
bungsterminzu erscheinen und der Oberersatzkommission
etwaige Anliegen vorzutragen.

Auf möglichste Reinlichkeit der Militärpflichtigen
an Körper und Wäsche ist hinzuwirken . Wer an
Epilepsie zu leiden behauptet , hat nach 8 65 Ziff.
6 der Wehrordnung auf eigene Kosten drei glaub¬
hafte Zeugen hiefür zu stellen.

Es wird erwartet , daß die Ortsvorsteher orts¬
kundige Fehler von Militärpflichtigen — geistige Be¬
schränktheit , Epilepsie — so weit solche nicht schon
bei der Musterung zur Sprache gebracht worden
und falls dies je in einem Falle unterlassen worden
wäre , vor der Aushebung bei dem Unterzeichneten
nachholen.

Endlich wird darauf aufmerksam gemacht , daß
Familienverhältnisse halber ein Militärpflichtiger nie¬
mals zum Train bestimmt wird und daß derartige
Gesuche wertlos sind.

Die Eröffnungs -Urkunden der Vorladungen der
Militärpflichtigen sind spätestens bis zum 25 . Juni
hieher einzusenden.

Die Beiziehung der HH . Ortsvorsteher zum
Aushebungs -Geschäft wird auch dieses Jahr nicht
für erforderlich erachtet.

Schließlich sieht sich der Unterzeichnete veranlaßt,
darauf aufmerksam zu machen , daß Militärpflichtige,
welche ihren nicht blos vorübergehenden Aufenthalt
auswärts haben , z. B . in einem andern Aushebungs¬
bezirk im Dienst , in Arbeit stehen , auch dort gestel-



lungspflichtig und dorthin zu überweisen sind. Wie¬
derholt wird darauf hingewiesen , daß Anträge auf
Zurückstellung oder Befreiung von der Aushebung
spätestens im Aushebungstermin zu stellen sind.

Die Ortsvorsteher werden beauftragt , die Stamm¬
rollen pro 1891 , 1892 und 1893 , nebst Geburts¬
listen und Beilagen höherer Weisung gemäß bis zum
25 . Juni zuverlässig hieher vorzulegen.

Ten 12. Juni 1893.
Der Zivil -Vorsitzende der Ersatzkommission:

Oberamtmann Vogt.

Reichstags -Wahlergebnis 18S3.
». Mttliugru. Cleß. vr -ß- Gröber. Zers?!

Calw 2239 1679 233 — —

Herrenberg 1821 1902 12 155 —

Nagold 2123 1637 14 33 9

Neuenbürg 2103 1356 394 — —

8286 6574 653 188 9

7424

Vorläufiges Resultat laut eingelaufenen Telegram¬
men ! Stichwahl ausgeschlossen!

Nagold,  16 . Juni 1893.

Dem Stadtschultheitzen Dr . Mülberger  in Eßlingen
wurde der Titel eines Oberbürgermeisters verliehen.

Dem Schullehrer Helle  in Oeschelbrona ist die Ver¬
dienstmedaille des Fricdrichsordens verliehen worden.

Schullehrer Helle  in Oeschelbroun ist in den Ruhestand
versetzt worden.

Lieber französisch als preußisch!
Nach dem „Journal des Dcbats " vom 2. Juni

d. I . hat der Sozialistenführer Liebknecht in Metz
erklärt , „daß er die Eroberung von Elsaß -Lothringen
für den größten politischen Fehler halte , den Deutsch¬
land je gemacht habe , und daß er für die friedliche
Herausgabe desselben sich ausspreche . " Er sagte
dem französischen Korrespondenten ausdrücklich : „Der
Militärstaat Deutschland hat Euch Elsaß-
Lothringen entrissen , der Sozialistenstaat
wird es Euch zurückgeben , ich optire für Metz ."
So weit ist es gekommen , daß man auf deutschem
Boden es wagen darf , in dieser Weise sich auszu¬
sprechen ! Mit dem Blute von mehr als 140 000
tapferen Deutschen haben wir die Reichslande erkämpft.
Hunderte von Millionen hat das deutsche Reich zur
Verbesserung des Landes mit Eisenbahnen , Kanälen.
Universitätsbauten rc. ausgegeben , alles dies soll
nun , wenn es nach den Sozialdemokraten geht , an

Frankreich znrückgcgebcn werden . Tausende von
Männern aus Alt -Deutschland haben sich in den
ReichSlanden niedergelassen . Diese Männer alle sol¬
len der Rache der Franzsen preisgcgeben werden?
Wahrhaftig es ist weit gekommen ! Ein Mann , der j
in Frankreich es wagen würde , öffentlich auszuspce-
chcn , daß Frankreich . um den Frieden für immer
ansrecht zu erhallen , etwa auf die Rückeroberung der
Reichslande verzichten oder gar noch Toul und Ver¬
dun zurückgeben sollte . em solcher Mann würde in
Frankreich dem Zorn der ganzen Nation zum Opfer
fallen . — Allein cs ist leider noch weiter gekommen
bei uns in Deutschland . In der am Sonntag den j
11 . Juni Nachmittags auf dem Rathause in Deger¬
loch von dem bisherigen Neichstagsabgeordneten für
Stuttgart , G . Siegle , in welcher Sozialdemokraten,
worunter viele halbwüchsige Burschen . eindrangen,
hat einer ihrer Genossen unter dem tobenden Beifall
aller Sozialdemokraten öffentlich erklärt , daß sie
„lieber sranzösifch als preußisch"  sein wollen.
Keiner der anwestnLen Sozialdemokraten hat sich be¬

wogen gefühlt , irgend ein Zeichen der Mißbilligung
dieser , jeglichen Gefühls von Vaterlandsliebe entbeh
rcnden Acußcrung gegenüber zu geben . Am Tag'

zuvor haben in dem Fildcrdorf Bonlanden  die an¬
wesenden Sozialdemokraten sich nicht gescheut, in der
öffentlichen Wühlerveisammluug Worte fallen zu lassen,
w .e folgende : „Wenn wir französisch  wären , so
wäre es viel besser,  als es jetzt ist " und ferner:
„Revolutionäre sind wir im vollsten Sinne
des Wortes . " Und in Ochringcn  hat am selben

Tag em sozialdemokratischer Wähler bekannt : „Mir
wärs eins , wenn die Franzosen gleich morgen
kämen:  wenn sie uns schon 1870 eingesackt
hätten , wärs besser  gewesen , als daß wir jetzt von
den verfluchten Preußen ausgesaugt  werden !!"
— Kann denn cmeni solchen, au Landesverrat gren¬

zenden Treiben nicht lei Decken g-steuert werden?

"Müßten denn nicht alle Wähler , denen noch ein
Funken von Vaterlandsliebe innewohnt , ohne Unter¬
schied der Partei und Konfession sich zusammenfinden,
wenn es gilt , das sozialdemokratische Gift fernzuhal-
trn , oder da , wo es eingedrungen ist, mit vereinten
Kräften zu zerstören.

Tages -MeuigkeiLen.
Deutsches Weich

** Nagold,  16 . Juni . Letzten Mittwoch ver¬
ließ Schullehrer Arnold  unsere Stadt , um seine
neue Stelle in Ebhausen anzutreten . Während einer
vierjährigen , treuen Wirksamkeit hatte er sich nicht
nur die Liebe der Kleinen , die er zu unterrichten
hatte , sowie ihrer Eltern , sondern auch die Achtung
und Wertschätzung der Stadt in besonderem Maße
erworben . Ihm zu Ehren wurde von Seiten des
Ortsschulinspektors im „Schwanen " ein feierlicher
Abschied  veranstaltet . Zu demselben hatte sich
ein netter Freundeskreis emgefunden . Er verlief
in schöner , allgemein befriedigender Weise. Dank
und Anerkennung , sowie herzliche Glück und Segens¬
wünsche wurden dem Scheidenden vom Ortsschulinspek-
tor und Stadtvorstand , von der Lehrerschaft und
von mehreren Vätern ausgesprochen und seine manch-
fache , gesegnete Wirksamkeit mit Anerkennung her¬
vorgehoben . Schullehrer Arnold antwortete darauf
in bewegten Worten und betonte , daß er auf die
vier Jahre seiner hiesigen Becufsthätigkeit mit Freu¬
den zurückblicke, indem er hier sehr gerne gewohnt
und gearbeitet habe . Zwischen den einzelnen Reden
wurden von den anwesenden Lehrern passende Gesänge
und Klavierstücke vorgetragen , so daß der Abend in
angenehmer Weise verfloß . Möge sich der aus un¬
serem Kreis geschiedene Freund samt seiner Gattin
in dem nahen Ebhausen gut angewöhnen und auch
dort eine gesegnete , Anerkennung findende Wirksam
keit entfalten!

Nagold. (Eingesendet .) Zur landwirtschaft¬
lichen Notlage.  Ein hiesiger Landwirt meinte,
die Feuerspritzen , die seit einigen Jahren geruht
haben , könnten dazu dienen , auch den Brand auf
den Wiesen und Aeckern zu löschen ; es wären wohl
Bauern genug da , die gern die notwendigen Kosten
für die Mannschaft bezahlen würden,  wenn ihre
Güter von der Nagold aus begossen würden — ein
Gedanke , den sich die hiesigen Landwirte miteinander
überlegen , und wenn sie ihn praktisch finden,  in
Form einer Bitte an die städtische Behörde bringen
'önnten.

Horb,  10 . Juni . Die „Horbcr Chronik " ent¬
hält gegen den volksparteilichcn Kandidaten Malier
nachfolgendes Eingesandt : „ Im letzten Jahre hätten
wir ganz andere Hopfenpreise erhalten , wenn Rnß-
lanv nicht den deutschen Markt mit Hopfen über¬
schwemmt hätte . Der russische Hopfen bezahlt 20
Zoll , wollen aber wir deutsche Hopfen nach Ruß¬
land exportieren , so kostet der Einaangszoll nach
Rußland 198 ^ pro lOO Kilo . Die Demokratie
steht als treibender Faktor hinter den Handelsver¬
trägen , möchte den Getreidezoll noch mehr herintter-
drücken und den kleinen Bauern voll vernichten.
Was wir an der Wahl zu thun haben ist klipp und
k ar:

Wir wären rechte Tratte
Wählten wir den Galle!

„Ein Gäu -Bauer ."

Neuenbürg,  13 . Juni . Vergangene Nacht kurz
vor zwölf Uhr brach hinter dem Gasthof zum Bären
Feuer aus . Zwei dreistöckige Wohnhäuser brannten
vollständig aus . Sieben Familien sind obdachlos
geworden , wovon eine unversichert ist. soeben , abends
7 Uhr , ertönen wieder Feuersignale . Es brennt im
Wald in der Nähe der unteren Sensenfabrik.

Tübingen . Schwurgericht.  In der Strafsache
gegen den verh . Oberholzhaucr Wilh . Karl Schneider  von
Egenhausen . wohnhaft in Spielberg , wegen Brandstiftung,
verneinten die Geschworenen die Frage ans vorsätzliche Brand¬
stiftung und bejahten diejenige auf Fahrlässigkeit , worauf rc.
Schneider zu fünf Monaten Gefängnis , auf welche 8 Monate
der Untersuchungshaft angercchnet wurden , verurteilt wurde.

Stuttgart,  1l . Juni . In einer Wahlversamm¬
lung zu Degerloch bei Stuttgart erklärte heute Abend
ein Sozioidemokrat unter dem größten Beifall seiner
Genossen : „ Lieber französisch , als deutsch !" (Psiu !)

Stuttgart , 15. Juni . Bei der heu- i
tigen  Reichstags wähl  erhielten : Gustav s
Siegle 8274  St . , Karl Kloß 10 655 i

St . , Rechtsanwalt Friedrich Haußmann
4137 St . , Landrichter Gröber  782 St .,
Buchdruckereibesitzer Rübling 44  l St . Es
hat somit eine Stichwahl  zwischen Hrn.
Gustav Siegle und Hrn . Karl Kloß statt¬
zufinden.

Stuttgart,  16 . Juni . (Pcivattelegr . des Ge¬
sellschafter.) Hall : Hartmann  977Ö,  gewählt.
Mühlhäuser 4590 , Agster 885 , Kiene 279 . Ulm:
Bantleon  10 383 , alle anderen ebensoviel . Mon¬
tag Entscheidung ob Stichwahl ; gewählt : Gröber
Ebingen , Braun  Biberach , Rembold  Ravens¬
burg , Pflüger  Mergentheim , Haußmann  Rott¬
weil , Payer  Tübingen ; Stichwahlen : Stuttgart:
L-iegle rund 10 000 , Kloß 14 000 ; Eßlingen : Ehni
9972 , Weiß 7093 , Dietz 3716;  Heilbronn : Mayer
8363,  Haag 5865,  Kittler 4949,  Gröber 2272;
Ferner gewählt : Ellwangen Wcngert,  Horb Gal¬
ler;  Stichwahlen : Cannstatt Kallenberg —Schnaidt,
Böblingen Kercher— Schrempf , Schorndorf Schmid—
Speiser.

Stuttgart.  l6 . Juni . (Privattelcgramm des

Gesellschafter .) Ulm.  Nochmalige Stimmzähiung
ergab für Bantleon l4 Stimmen absolute Mehrheit.

Die in Kissingcn  weilende Königin Marie
von Hannover läßt erklären , sie stimme ihrem Sohne,
dem Herzog von Cumberland , völlig bei betreffs der
Notwendigkeit der Miluärvorlage.

Bremen,  11 . Juni . Eugen Richter forderte
schriftlich seine hiesigen Parteifreunde auf,  süc den

liberalen Kandidaten Kaufmann Frese , der Anhänger
der Militärvorlagc ist, zu stimmen.

Berlin,  13 . Juni . Die Aiuminiumseldflaschen
werden nun definitiv in der Armee elngcsnhrt und
denselben ein ebensolcher Trinkbecher neu beigegcben.

Oesterreich - Ungarn.
Wien,  15 . Juni . In der österreichischen De¬

legation führte Kalnoky aus , er sehe den gegenwär¬
tigen Zustand keineswegs als Ideal an ; aber eS sei
ungerecht , für diesen Chiraktcr den Dreibund ver¬
antwortlich zu machen. Oesterreich Ungarn werde
niemals aggressiv . seit dem t 5jährigen Bündnis sei
weder in Wien , Berlin , noch in Rom irgendwem ein
Kriegsgedanke eingefallen . Das Bündnis sei ein
klares und der onsrm looäsris gegeben , wenn die

Verbündeten ohne vorherige Provokation angegriffen
würden . Oesterreich Ungarn habe bei den langsamen
Rüstungen stets die Franzosen im Auge,  allein die
Einstellung der Rüstungen hänge nicht von Oester¬
reich Ungarn ab . Bezüglich Rußlands liegen keine
Thatsachen vor . welche eine Wendung oder Schwen¬
kung bedeuten könnten . Das Vorhandensein unge-
löster Einzelfcagen verhindere keineswegs den Bestand
guter,  ja sehr guter Beziehungen zwischen den Ka¬
binetten . Die allgemeine Lage begründe kein Bedürf¬
nis , über die äußere Politik zu debattieren.

Zrxiskrr Milreiillllgr ».
Ein Akt unglaublicher Rohheit  ist dieser

Tage im Dorfe Wenig -Rockenwitz , Kreis Bunglau,
verübt worden , indem einer Zuchtkuh des Gutsbe¬
sitzers Rothmann die Zunge in einer Länge von
stg Meter quer durchgeschmtten wurde , so daß der
losgetrennte Teil nur noch mit einem Hautfetzen an
dem andern Znngenstummel hing . Das wertvolle
Tier mußte getötet werden . Der Thäter ist noch
unermittelt.

In Eisenach  ist ein 4jahriges Mädchen gestor¬
ben , welches ein halbes Pfund Kirschen mit den
Kernen gegessen hatte . (Also ! — )

New - Dork,  13 . Juni . Die von den Freiden¬
kern gegründete Stadt Liberal im Staate KansaS
wurde durch eine Feuersbrunst vollständig zerstört.
Es wird Brandstiftung angenommen.

Handel L Berkehr.
Augsbnra,  N . Juni . Die Zufuhren zu dem morgen

beginnenden Wollmarkt sind zahlreich erfolg ! und sind gegen
das Vorjahr bereits größere Mengen gelagert . Die bisherige
Zufuhr umfaßt größtenteils , wie das seit Jahren überhaupt
die Signcnur des hiesigen Marktes ist , Bostardwoüe . Nur
zwei Posten hochfeine Wolle sind bis jetzt, allerdings in nicht
großen Partien , gelagert.

Hiezu das Urtterhaltungsblatt Nro . 24 u. 1 Beilage.

Verantwortlicher Redakteur S l e i n >o a n d c l in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Z a i s e r ' s che n Bnchdrnckerett
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Amtliche und Privat -Bekarrntmachungen.
Nagold . Behufs richtiger Berechnung der Geld -Entschädigung der Schullehrer für ihre nicht ln natura bezo¬

genen 'Fruchtbefoldungeii wird nach Konsistorialerlaß vom 16 . Oktober 1860 Âmtsblatt Nro . 60 von 1860 ) der Preis
der nachbenanntcn Früchte , wie er sich an dem entscheidenden Markttag gestellt hat . hiedurch in Nachstehendem bekannt
gemacht:

Markttag , . Rogge  u
K i-b 1- n 11? und zwar der erste Markt- ! Mitt  c l-

^ ' . tag des 3. Monats des!: Gewicht Preis
I. Quartals vro 1893194. pr. Schlfl.

ü /

. . . am 2 . Juni 1893.

. . . am 7. Juni 1893.
Nagold .
Altensteig

266
260

I. Dinkel. Haber.
Mittel- Mittel-

per Ctr. Gewicht ^ Preis per Ctr. Genvichl Preis per Ctr.
i -Pr . Schi fl. .L .a pr. Schfftt 4
! S S i

i 40 162 7 41 168 9 69
46 164 7 50 162 9 ! 56

Den 13 . Juni 1893. K. gemeinschaftliches Obcramt in Schulsachen.
VvKt . Dicllerle.

Nagold.

Kegön-Zoliitms
sind wieder bestens sortiert für

Herrcu, Damen n. Kinder.
Eine kleine Partie

Herren-

Sonnenschirme
werden , um damit zu räumen , ausver¬
kauft von 1.50 bis 5 d
_fakvb l.ur.

Nagold
Billig ! Billig!

2u >' költtÄnrung
hiesiger Stadt anläßlich des Säuger-
festes erlaube ich mir die hiezu nötigen

Seite und Bindfaden
zu ausnahmsbilligen Preisen gärigst zu
empfehlen.

lim gesl. Abnahme bittet
LouiS Schlotterbeck , Seiler

stk a g o l d.

Nächsten Dienstag »nd Mittwoch , den
20 . und 21 . d. M . , schlage ich Mag-
samen sür Kunden.
_ . Fr . Rentschler, jr.

-Nagold.

Empfehlung.
Sein Lager in erster Qualität Lensen,

Herkules -Sensen,
Sensenwärben , Rechen

und Mailänder Wetzsteinen
hat bestens sortiert

I . Brezina,,  Schmied.

W i l d b e r g.
Ein zum drittenmal

hochträchtigcs
Mntterschwein

(nrttr 2 die Wahl ) i
sowie einen jungen . spruugsäbigen!
Eber , halbenglische schöne Racc . Blau - ^
scheck, verkauft K. W . M c in m inner,!

Bückerwciüer . !

Einen geordneten , jungen Menschen
nimmt in die Lehre der Obige.

Landwirtschaftlicher Derirks-Vercm Nagold.
Der Ausschuß des Vereins hat am 13. d. M . beschlossen , außer Heu

noch Kraftfuttermittel (Welschkorn , getrocknete Biertreber , Reissuttcrmehl,
Oelkuchen, Molzkeime ) in größerem Umfang aufznkansen . Es sind Offerte von
den hiebei in Betracht kommenden auswärtigen Geschäften erbeten ^ vordem

Der landwirtschaftliche Verein kann aber das Risiko so umfangreicher
Bestellungen nicht allein ans sich nehmen . Es stehen ihm auch nicht die nöti¬
gen Mittel zu Gebot . Er rechnet ans die Unierstützung der Gemeinden und
Darlehenskassen-Vercinc zur Linderung des herrschenden Notstandes infolge des
Futtermangels.

Es besteht znr Zeit eine Hungersnot sür das Vieh Außerordentliche
Verhältnisse bedingen außerordentliche Maßregeln . Durch diese Maßregeln
sollen die Landwirte geschützt werden vor der Zwangslage , ihr Vieh gerade
jetzt zu Schlenderpicsien absctzcn zu müssen.

In den Gemeinden , in welchen die Not besonders groß ist. empfiehlt sich
ein Eintreten der Gemeinde in der Weise , daß die Gemcindekasse vorschuß¬
weise  aushilsi . Die Gcmeindepflege bestellt bei dem landwirtschaftlichen Verein
die erforderlichen Futtermittel , erhebt baar eine» Teil des Preises von den
Känsern und z-cht den Rest von denselben ratenweise in den nächsten Jahren
ein . Die Beie iignng der Darlchenslassen -Vereine ist gleichfalls erwünscht.

Weitere Bekanntmachung folgt.
Den ! 5. Juni 1893 . Der Wercinsvorsikcrnd:

Oberamtmann Vogt.

Landwirtschaftlicher Bestrks-Ucrein Nagold.
Die Gemeindepslegcn werden ersucht , den Kaufpreis sür die im Frühjahr

d. I . vom Verein bezogenen Farren in Bälde an die Vereinskasse abznliesern.
Nagold,  den ! 5. Juni 1893 . Wereins -Worsikcand:

Vogt.

kl S4 Hochzeits -Einladung . Z-T
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver - Hi

wandte , Freunde nnd Bekannte aus Dienstag  den 20 . Juni in
Gasthaus zum „ Ochsen" hier srcundlichst einznladen.

das

Christian Braun,
Fuhrmann.

Katharine Brenner,
Tochter des

f Jakob Brenner,
Fuhrmanns in Wolddorf.

Nebst stets frischem
N a a o l d.

zn billigem Preise empfehlen wir best glasierte Steinzeugröhren sür
Kanalisationen , Wasser - , Abort - und Dnnswnlaaen , sowie Eement-
röhrcn in allen L-chtwcsien.

RLNtl ,

Maurermeister . A

L'sZ'Ni oirrs
psp 51U<r!( 3 20 «ai-k
mit 4 lunÄvu üüä

Vvrg>'ö8sei'n l2mü!
unrs ? Lsrantis. prsrs-

Nstsiog
siimmr-
Uoksr

fsrnrokrs,
foiristsohss',
OsrsrnoigdSi' ,

L.UPP2N, Lomsigsse,
NikfObovrisu. stiusUL
v.'Sk'ko voi'8. gratis

sisirderg L Lomp.
Kräfiatb-Lentra: b. Ss'lngsn

str a !! o ! d.
Eine große Auswahl in

HA

Osm l?rl . 8 . 8  gratuliert ru
i ikrem 22 . äiVisgsnfost mit sinsm l

stlaelion Iloolr , ckâ s äsr Aan-w l
blmminAar Weg samt Ltacktaoüsr
vaolrolt.

^in otillvr Versdrsr.

öauunisi-nkkmki- i. V!iill!bak!
cmpfieblt waggonweise ab Fabrik nnd
im Einzelvcikaus ab Lager Bahnboi

Wildbad:
Portland - Ccment,

tDyckerlioff u. Löhne , Mannheim ) .
Doppclfalzziegel,
Dachziegel , (gewöhnst he)
Backsteine,
Mafchinenstcine,
Schwemmsteine.

(10 , 12, 14 »nd 16 am breit)
Cementröhren,
Steiuzcugröhren,
Schwarzlalk,
Feuerfeste Steine und Platten,

(aller Größen)
Dachpappen , Carbolineum

u. s. w.

Wichtig für Hausfrauen
Die Holländische

Kaffeeöremrerei
» ? VI8ciIIL L 0 o. lUanukisim

empsiehlt ihre, unter der Marke

„Elephanten-
Kaffee"

wegen ihrer Güte und Billigkeit so be¬
rühmten , nach Dr . v. Liebig's Vor-

f schristen gebrannte, hochfeine Qualitäts-
j Kaffee's:
j k. lavs -kiHschung t/I. p. sin Xo . l.40

i. Ävstinllisvli„ „ „ „ 1 .60
i. A/lensela „ ., „ „ ., 1.70
t. Lourdon „ „ .. „ .. 1.80
e . t. kaoooa .. ., .. „ ,. 2 .—

Durch vorzügliche neue Brennmckhode
f kräftiges , feines Aroma.

Große Ersparnis.
Nur ächt in Packetcn mit Schutzmarke
„Elepbanl " versehen von l . Oü, L4
Pfd . , Niederlage in Nagold bei
Vlk. listtlsr und ll . l-Lng, Konditor.

Doppel-Fahsiegel
mit doppeltem Fnlz an Kopf und
Seite unter Garantie für Wctterbe-
ständigkeit,

!a Mannheimer
Portland -Cemerrt,

lufttrockene

Schlackensteine,
(blaue Vncknnstn >e eigenen Fabrikats)
empfiehl! zu sehr billigen Preisen

Emil Heorgii, Kalw.
empseh'c ich zu gcncigler Abnahme mn dein Bcineiken . daß ick auch
das Reinigen solcher in billigster und ichncllster Weise besorge.

Kriedrich Klaiß im „Eugcl".
MK - Mebeil!

gelbe , Vorzug!.
Parste äußerst

Beieitung von Most nnd Wein.

UnaUtät , habe von einer größeren
billig abzngcben. Anwe-inng znr

H . Lang , Nagold.

HlvkNg kür Nsnskrnusol!
" »« «d: ? Nrl wrrde» ^modnne. doUbcre

e - vnkonvcli», esukvi u.
ScKIoI- Huck,«. Wwi« .

W 8o «4» g», 0>>ei->»t und eins», , , ^
berlk »- »nd Knabeil-ivlietwrode

umzeor- eUer. » «»<« ie»i durch M
Kode. Soli» t» L.1. 1

in einzelnen Porlionen zu 12 und « Pfennig empneylc deglens

Heinrich Gauß,  Conditv;



Nagold.
Am Sonntag den 25 . d. M . feiert der hiesige '

das SvMrige Jubiläum seines ILestehens,
verbunden mit einem

Hausängerfest des jchwäö. Sängeröundes.
D >e Einwohnerschaft wird , zugleich auch im Namen des Festko-

mites , ersucht, im Interesse des Gelingens , dieses für unsere Stadt so
wichtigen Festes , ihre Häuser zu beflaggen und zu schmücken, auch in
der Calwer -, Markt - und Bahnhosstraße , durch welche der Festzug geht,
vor den Häusern Tännchen zu setzen.

Für die Tännchen ist, frei vors Haus geliefert , 20 für das
Stück zu bezahlen , während das Reisach unentgeltlich abgegeben wird;
der etwaige Bedarf wäre bei der Stadlförsterei anzumelden.

Den 15. Juni 1893 . StadtscHultHeißenamt:
Brodbeck.

Ui

ä«8  WiWrbmxk ^ ii>
Sonntag den 2S . Jnni t . I . wird in Nagold

seitens des „Schwäbischen Sängerbundes " in Verbindung
mit dem 50jährigen Jubiläum des „Liederkranzes " ein
Gauliederfest gehalten werden . Zur Teilnahme an dem¬
selben laden wir die Mitglieder ves Bundes und befreun¬
dete Vereine herzlich ein.

Anmeldungen zur Teilnahme an diesem Feste wollen an den mit¬
unterzeichneten Ausschuß des Liederkranzes in Nagold gerichtet werden.

Etzlingerr, den 16 . Juni 1893.
Nagold,

Der Ausschuß des
Schwäbischen Sängerbundes.

Der Ausschuß des
Liederkranzes Nagold.

k'Mpi 'OKi-smm kill- 8ovlllLK ätzll 25 . -lrnii 1893.
7 Uhr: Sammlung der Festordner in der Turnhalle.
7' /, „ Tagwache durch die Tübinger Militärkapelle.
80, —100 « ,, Empfang der Gäste an den Bahnhöfen.

100 , „ In der Turnhalle : a.) Begrüßungsrede , d) Hauptprobe.
12— 120 , „ Musik in der Vorstadt.
12 „ Festessen in der Post und Mittagessen in den ver¬

schiedenen Gasthösen.
10, „ Sammlung zum Festzug in der Calwerstraße.
2 „ Festzug durch die Stadt.
2 ' /, „ Festrede und Enthüllung der Fahne , Begrüßungschor

der Nagolder Sänger.
a) Wahlspruch, ) „ c- ,
b) Seid gegrüßt in Jubeltönen s

3—5 „ Hauptausführung in der Turnhalle . Während und
nach der Hauptaufführung gesellige .Unterhaltung mit
Gesang der nicht wettsingendenVereine auf dem Festplatz.

80 , „ Banket in der Turnhalle bei elektrischer Beleuchtung.
(Zutritt zu letzterem haben Ehrengäste , Sänger und
die aktiven und passiven Mitglieder mit Familien des
Lieder kranzes ).

OrällMK l!tz8 k> 8lrllK68:
Tübinger Militärkapelle.
Frühere Sänger des Liederkranzes Nagold mit Fahne.
Festdamen.
Festausschuß.
Bürgerliche Kollegien.
Fremde Vereine und Abordnungen.
Vereine der Stadt Nagold.
Männerchor des Seminars.
Liederkranz Nagold.

Die Sänger , welche an der Hauptausführung teilnehmen , nehmen
ihren Eingang in die Turnhalle auf den beiden Seitenthüren , das üb¬
rige Publikum an der untern Hauptthüre.

ki -OKramm M üie MMrimK in üer Inrnkülltz:
1) Gesamtchöre:

a. „Herr dir ist Niemand " . v. Knecht.
b . „ O Schutzgeist alles Schönen " m. Orch .-Begl . v. Mozart.

2 ) Einzelvorträge.
3) Gesamtchöre:

a. „So sei gegrüßt" . v. Schumann.
b. „Deutsches Land " . v. Julius Otto.

Mädchen-Hesuch.
Auf Jakobi suche ich zwei ordentliche

Mädchen (die womöglich schon gedient
haben ) für Küche und Wirtschaft.

Calw . Frau Julius Dreiß,
Bierbrauerei.

Nagold.
Ein tüchtiger , jüngerer

Küferbursche
kann sofort cmtreten bei

Küfer Koch.

Nagold.
Feinst gereinigten 96 °/o

Weingeist,
den . Brennspiritus , kräftig, bringt
empfehlend in Erinnerung

Hch. Lang.

Nagold.

Leder-Treiöriemen,
Näh - L Minde-Aiemen
empfiehlt 6 . stausvr.

Külisblietis 2s >stn6
uuä Oedisse in bester Ausführung.
Mäßige Preise . Lsstuoperalioiiea.
plombieren , keiniZen rc. schonendst.

I . Reitz, Calw.
Nagold.

Reinen diesjährigen

Schleuderhonig
empfiehlt zu billigem Preis

Th . Kehl e.

V < >Kx « I I » tt « , :
8s .ukss .iusL , 8üd »» u »su , 8irs « ,

Ls .usr ! su »Lrusu , Naksrksrus
xsuüsoLlss Voesl -I ' ullsr

empfiehlt v H . Gang , Nagold.

ösr - o/Et/m

schön nußbrauner , äußerst conservirender
Holzanstrich . Schutz gegen Nässe , Fäul¬

nis , Wurmstich , Housschwamm,
aus der Fat nk von A . W . Anderoach
in Beuel am Rhein , vorrätig i»

MtzH8ttziK döi 6 . 8elilltzitltzl-.

Nagold.
Heute mittag und morgen

cM Lcbcr-
und

Gricbcnwürste

bei Metzger S e e g e r.

Nagold.

10 Stück Enten
verkauft Eisenmann , Weichenwärter.

Vcrdauuugssördcrnd , schnellmästend
und krankhcitdindernd wirkt als indir.
Mastmittel das überall anerkannte

lOgllmeti!

billig!

lul . Zekraliki' 8
Uo8t - 8ub8lau2M

in Lxil -ÄNtkorm.
äüein ävlit bereite! un<>ru bsbea

». i . 8ü>ii' -lllöl', leuel 'bzeli-Sttittgsi 'i.
Vas LirifttlNste , I ' raktlseksls un6
VorrnANcltsle rur Larsitung eives 8
Lirtfaekzts NsncNisdung, sÜLLNocken,

vurckseitien sie . unnoinig. ^
?sr kort . Lu 150 Liter --- » Limer

Ll-2.20.

b >cxxx >czoc >OOOO«
Arrker-Pain -E?peller
Diese altbewährte Einreibung bei

Gicht, Rheumatismus,  Rucken - i
schmerzen und Erkältungen

ist
in allen Weltteilen verbreitet und h-tt
sich durch ihre günstigen Erfolge über¬
all den Ruf als

das beste
aller Hausmittel erworben. Ter echte
Anker-Pain -Expeller ist in fast allen i
Apotheken zu haben; er kostet nur
50 Pfg . und 1 die Flasche und ist
somit auch das billigste

Hausmittel.

der Fabrik Gloria , 6avv8la1t.
Alleinverkauf b. H . Laug , Cond ., Nagold.

Nagold.
Ein zum erstenmal 14
Wochen trächtiges

Multcrschwein
hat zu verkaufen

Grttsr . Seeg er,
Bäcker.

Nagold.

Milch¬
schweine

Hot zu verkaufen
Bäcker Schweikle.

Reue
Malta -Sommcrkartoffclii,

feine meblrciche Frucht,
kknnd 15 kk.

empfiehlt per

S . l -snx

Beste « billigste Bezugsquelleftr
neue, doppelt ncrrmigt und gewasSene, «hl

vsmsäem.
Wir persenden zollfrei, gegen Nach», sntchl unter tüPst .»
gute neue Bettscdern per Psund ssr KV Pfg.,
8« Pfg., 1M . u. 4M . 25Pfg . ; feine prima
Halbdaunen 1 M. 6V Pf . ; weitze Polar-
scdern2 M. und2 M. 5VPfg. ; stlbcrweike
vcttfcdern 3 M., 3 M. 5« Pf ., 4 M.. 4 M.
5V Pfg. und5 M.; serner: echt chinestsch«
Ganzdaunen tsthrMkräftig»2M . 5VPsg. »»»
3 M. Verpackung zum gosteupreise. —Sei veirlge»
von mindesten» 75 W. b°>» R-bntt. KtW « Richt-
gefallendes wird sraukirt berettwiStgst
zurAckgenommen.l-evksr L v«. i» 9«-shes>.we«l.

bei.

Schul- und GaMleitinte,
schön schwarz und leicht fließend , offen,
bei_ G . W . Zaiser.

Nagold. Ev . Gottesdienste.
Sonnlag , 18. Juni . 90 , Uhr Predigt;
10 , Uhr Christenlehre (Töchter .) —
Samstag , 24 . Juni , Fcicrtagspredigt
um 90 , Uhr.

SattzoUjcher Gottesdienst
in Nagold am

Sonntag , 18 . Juni , morgens 70 « Uhr.
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